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[1697 März 27 . ] A
SCHREIBEN DES JUDEN HEINRICH LOEW [VON GRIESHABERN1] AN DAS OBER¬

AMT DER LANDGRAFSCHAFT THURGAU, FRAUENFELD

Aus der beiliegenden kurfürstlichen - bayrischen "attestation"  könn¬
ten sie ersehen , dass er keineswegs in den Prozess des Lazarus
[Günzburger von Grieshabern ] verwickelt sei ; trotzdem aber sei
ihm "das minig so iah von vill Jahren hero mit sohwiss undt blutt tag undt
nacht als mein lidlohn verdiyiet hab 3 Zu frauwenfeldt in der schweitz unterm

1 . 7ber 1696 äbgenommen"  worden . Daher möchte er sie inständig bitten,

ihm "inig gnad promotoriales"  zu gewähren und den Landvogt in Frauen¬
feld [Beat Jakob II . Zurlauben ] anzuweisen , die ihm abgenommenen
"effetin [ Edelsteine -und Schmuck ] " wiederum zurückzuerstatten.

1 ) Grieshabern : heute Kriegshaber bei Augsburg.
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